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bei O. T. Poppe. 
Nr. 128. Sonnabend, A. Zımi 
e werden. Diefe Zuſammenſtellungen, ſowie die Beiöite- bei der Verſewung von Prämien, welche den Abonnen⸗ Schweiz zu weiſen. 
Berlin, 2. Juni. Der Beſchluß, daß der ae ſollen bis zum 31. Dezember dem Bun- ten von Zeitigriften zu Theil werden. Es iſt nun ein 


Graf Bismarck den König nach Ems begleiten ſoll, 
ſcheint erſt neuerdings gefaßt zu fein; früber war aller⸗ 
dings bereitd die Rede davon, daß Graf Bismarck, ehe 
er nach Varzin zurückgeht, ſich allein nach Ems degeben 
werde, um dem Kaljer von Rußland ſeine Aufwartung 
in machen. Man darf annehmen, daß die Reſſe des 
Bundeskanzlers mit der Abſicht im Zuſammenhange ſtebt, 
dem Gerücht ein Dementi zu geben, welches der Ab⸗ 
weſenbelt desſelben während des Beſuchs des Kaiſers 
in Berlin politiſche Motive unterlegen wollte. Jede 
andere und weitere politiſche Deutung der Reiſe des 
Bundeskanzlers muß indeſſen als unberechtigt zurückze⸗ 
wieſen werden. Dieſe Bemerkung wird um ſo mehr 
an ihrem Plaße ſein, als ſich an dieſe Reiſe ſicher wie⸗ 
der eine Reihe unberechtigter Koufekturen und Phanta⸗ 
fien über polltiſche Verabredungen und Vertinbarungen 
zwiſchen Preußen und Rußland knüpfen werden. — 
Der Kaiſer von Rußland wird Ems am 13. Juni 
verlaſſen, ſich von dort zunüchſt nach Jugenhelm und 
von dort über Weimar und Berlin nach Warſchau be⸗ 
geben, um den Truppenübungen bel Krtonoe beim- 
wohnen. 

Berlin, 3. Junl. Se. Majeflät der König 
gedenkt nach den getroffenen Dispofitionen am 4. Abends 
von Eins zurückzukehren, in Potsdam die Bahn zu ver- 
laſſen, ſich nach Schloß Babelsberg zu begeben und 
während der dort Aufenthalt zu nehmen. Die 
Kaſſeler Ausſtellung wird der König nicht ſchon auf der 
Rückreiſe am Sonnabend in Augenſchein nehmen, ſon⸗ 
dern ſpäter auf der Baderelſe nach Ems, die, wie ver⸗ 
lautet, am 20. Juni angetreten werden ſoll. Geſtern 
empfing der König im Kurhauſe zu Ems die Spltzen 
der Cioll⸗ und Militärbehörden und nahm darauf an 
dem Diner beim Kalſer Al, xander von Rußland im 
Hotel Darmſtadt Thel. 

— In dem Befinden Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 


age Witte iR eine weſentliche Beſſerung eingetreten.] Der Einwand der Berklagten war danach alſo zu ver⸗ 
je Miniſler werden, wie man der „Mgd. werfen. 1 


2 „ati, nach etwa acht Per ger er noch 
A 24 meg 


1 


nifler v. Bismarck Be v. se fein. "Das pg ſtimmte Summe ausgejest, welche dem landwirthſchaft⸗ der Berlin-Hamburger Bahn ereignete ſich geſtern ber 


bringt der Mintfterpräfdent in Varzin zu, von dort aus 
aber gedenkt er nach dem Süden zu gehen und zur 
gänzlichen Miederherſtellung ſelner Geſundheit in elnem 
milden Klima den größten Theil des Sommers zuzu⸗ 
bringen. 

— Der vortingenbe Ralh im Finanzminiſterſum, 
die leitende Kraft der Kaſſen⸗ und Etats-Abthellung, 
Geh. Ober⸗Iinauzrath Mölle, hat nunmehr die nach⸗ 
geſuchle Eatlaſſung erhalten. 

— Durch Verfügung des Weneral-Poſtdirektors 
Stephan find die Vorſteher ſämmtlicher Poſtanſtalten 
davor gewarnt worden, gegen ihre Untergebenen allzu 
häufig zu denuncliren. Die Verfügung geht von dem 
Geundſatze aus, daß die vielen Ordunngſtraſen der 
Beamten nicht beſſern, ſondern nur dazu beitragen, 
die ohnehin mißliche Lage derſelben noch in ver⸗ 
ſchllmmern. 

— Der Norddeulſche Bund wird ſich amllich an 
der Beobachtung des Venus durchganges von 1874 be⸗ 
theillgen. 

— Die „K. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir mit Be⸗ 
ſtimmiheit erfahren, ſiad im Miniſtertum des Janern 
Vorarbeiten zu einem Preßgeſitze angeordnet, welche Bor- 
lage dem nächſten Landtage unterbreitet werden ſoll. 
Die Aufhebung des Zettungeſtem pele iſt eine Frage, 
welche dei dieſer Gelegenhett nuſtreitig nicht unberührt 
bleiben wird. Es iſt nicht Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß die Bedenlen der Finanzverwaltung, 
welcht bisher dagegen ſprachen, völlig gehoben ſeim ſoll⸗ 
ten, indeſſen giebt man der Hoffnung Raum, daß die 
Reorganijationspläne des Finanzminiflers für die Erfül⸗ 
lung des dringenden Wunſches nach Aufhebung dieſer 
über lo ſtigen — Raum ſchaffen möchten. 

— Aus Defjan berſchtet man der „Magd. Z.“: 
In dem Prozeſſe des Grafen u Stolberg (vertreten 
durch den Rechts anwalt Dr. Clam zu Bernburg) wider 
Se. H. der Herzog von Anhalt wegen Herausgabe 5 
deulender Hargwalsungen, des Dorfes Neudorf ., 
am 25. Mat auf hitſigem Obergerichte das — 
publigiet worden. Es if von der Juriſtenfakultät zu 
Leipug gefällt und läuft auf völlige Berurthellung des 
Berfiagten hinaus. 

— Die vereinigten Aus ſchüſſe des Bundesrathe 
für Landheerr und Jeſtungen und für Rechnungsweſen 
haben in Betreff der am 1. Deymber 1870 fRatıfin- 
denden Volkazählung noch einige nähere Beilimmungen 
über die Ausführung der Zählung in Vorſchlag gebracht, 
welche die Ergebniſſe der Zählung auch für die Zweck / 
des norddentſchen Bundes nußdar machen ſollen. Es] tenen 
ſollen z. B. die Nord- und Südheſſen, letztere ale 
„Bundesausländer“, 
Bevölkerung ſoll beſonders irtrahirt und 


deskanzleramt zugegangen ſein. 

— (Kammergerichts-Entſcheldung.) Eine Loens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft, auf Zahlung der Verſicherings⸗ 
ſumme Seitens der Erben des Verſicherten behngt, 
wollte ſich ihrer Verbindlichkeit durch den Einwand ent⸗ 
ziehen, der Erblaſſer ſei nach den Statuten der Anſpüche 
aus der Police verluſtig gegangen, weil er die Fage, 
„wer ſein Hausarzt zur Zeit ſet“, mit „Keiner“ bant⸗ 
wortet habe, während feſtſtehe, daß der Dr. X zur 
Zeit Hausarzt beim Erblaſſer geweſen ſel; dle Stauten 
bedrohten aber jede Unwahrheit, Verſchwelgung, Eaſlel⸗ 
lung, Täuſchung oder Betrug — mit Aus ſchluß unab⸗ 
ſichtlicher, unweſenticher Irrthümer — mlt Verluſt der 
Anſprüche. Das Kammergericht hat indeſſen den Gn⸗ 
wurf verworfen und führt in den Gründen des Erkennt. 
niſſis aus: Die vorliegend unrichtige Angabe fällt unter 
die in dieſem Paragraph erwähnte Kategorie von umab- 
ſichtlichen, unweſentlichen Irrthümern. Mag immerhin 
es üblich fein, bei derartigen Verſſcherungsanträgen das 
Gutachten des Hausarztes über den Geſundheits zuſtand 


Stettiner Heitung. 


einheitliches Vifahren durch eine dabin gehende Berfü- 
gung des Geieral-Poſt⸗Amtes angeorbuet worden. Es 
ſollen ſolche Nrämten, welche ſich für die Briefpoft nicht 
eignen und fir welche der Preis im Abonnement liegt, 
mit der Fabwoſt portopflichtig geſandt werden. 

— Bi den Berathungen über den Entwurf zu 
einer Prozeßadnung in bürgerlichen Rechtsſtreltigkelten iſt 
auch der Fal für Sicherheitsſtellungen präziſirt, wenn 
der Kläger in Ausländer iſt. Ein ſolcher hat auf Ver⸗ 
langen dem Beklagten Sicherhelt für die Prozeßkoſten zu 
leiſten, ſofern die Staatsverträge nicht ein Anderes be⸗ 
fimmen. Die Verpflichtung tritt nicht ein, 1) wenn 
nach den Giſetzen des Staates, welchem der Kläger an- 
gehört, die Inländer in gleichem Falle zur Sicherheits ⸗ 
stellung nicht verpflichtet find und zugleich anzunehmen 
iſt, daß in jenem Staate die den Koſtenpunkt betref- 
fende Eatſcheidung des Prozeßgerlchtes werde vollſtreckt 
werden, 2) in Urkunden - und Wechſel-⸗Prozeſſen, 3) bei 
Widerklagen, 4) bei Klagen, welche in Folge einer 
Aufforderung angeſtellt werden, 5) in hypothekariſchen 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sor 2 Stettin monatlich 


Unſere 8 ae die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
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Eine ähnliche Einladung nebſt 
Mabnung zur Aufſicht an der Grenze gegen Itallen 
wird auch an die Regierungen der Kantone Graubün⸗ 
den und Wallis gerichtet. — Inzwiſchen hat der Bun⸗ 
desrath aus Teſſin den weiteren Bericht erhalten, daß 
die Bande italieniſcher Flüchtlinge, welche in den letzten 
Tagen Lugano verlaſſen hatte, um durch Vall Colla 
an den Comer See zu gelangen, nach einigem Schie⸗ 
ßen an der italleniſchen Grenze zurückgeworfen worden 
ſei und ſich wieder auf T ſſiner Gebiet zurückgezogen 
babe. Die Regierung von Teſſin hat in Folge dieſer 
Vorgänge eine Kom pagnie des Bataillons Nr. 8 auf- 
geboten, welche die Landfriedensbrecher aufſuchen, ver⸗ 
haften und nach Bellinzona bringen ſoll. Der Bun⸗ 
desrath hat ſeinerſeits heute beſchlaſſen, unverwellt einen 
eldgenöſſiſchen Kommiſſär zu firenger Unterſuchung der 
Angelegenbeit nach Teſſin ned. 

Bern, 1. Junl. Es iſt ein Bundeskommiſſar 
mit ſtrengen Inſtruktlonen zur Ueberwachung der Grenze 
nach Bellinzona geſandt worden. Die Flüchtlinge, welche 
fig einer Juvaſſon in das Schweizer-Geblet ſchuldig 
me. haben, ſollen vor die Schweizer Aſſiſen geſtellt 


des zu Verſichernden zu erfordern, jo iſt dies Verfahren Klagen, wenn die Forderung in ein inländiſches Hypo⸗ werden 


doch keineswegs jo feſtſtehend und jo allgemein bekannt, 
daß man annehmen darf, daß es dem Verſicherten be⸗ 


thekenbuch eingetragen iſt. — Der Antrag auf Sicher⸗ 
helteſtellung it nicht mehr zuläſſig, wenn der Beklagte 


kannt fein muß. Nichts iſt Seitens der verklagten Ge- in der Hauptſache mündlich verhandelt hat. 


ſellſchaft dafür angeführt, daß ſich der Berſicherte der 
Erheblichleit der Frage bewußt geweſen ſel. Dazu kommt, 


Juſterburg, 2. Juni. Auf hieſtgem Babn⸗ 


bofe hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Cilug und 


daß der Verſicherte mit der dieſer Frage vernelnenden einem Perſonenzug ſtaltgefunden. Die Maſchine und 


Antwort wohl nur gemeint hat, daß er ſelbſt keinen 
Arzt habe, ohne damit aber ſagen zu wollen, daß er 
feinen Hausarzt habe. Dieſe Auffaſſung hat 
Grund uicht ſowohl in dem Umſtande, daß der Ver⸗ 
ſicherte ſchon zur Zeit des Verſicherungsantrages 
heiratet war und Kinder hatte, als auch ganz beſo⸗ 
ders darin, daß aus der Vernehmung des Ha 


nit hervorgeht, daß er den Berſſcherten ſelbſt ſchon 


vor der Abgabe dieſer Antwort ärztlich behandelt 


bab. 


die erſten Wagen wurden zertrümmert. Mehrere Per- 


ſonen wurden mn 
Kiel, 2. Juni. Laut eingegangener Nachricht 


it das Königl. Kanonenboot „Meteor" am 13. Mat 


in St. Themas angekommen. 

Ems, 2. Junl. Der König if mit dem Gra⸗ 
ſen Bismarck, den Adjutanten General v. Tresckow, 
Dbeifllieutenants Für Radzimil und Graf Lehndorf, 
ſowie dem ruſſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten General 
Kutuſow dier eingetroffen. Der Kaiſer von Rußland 
und der Großherzog von Oldenburg, jowie die anderen 
Bir 28 Fürſllichen ee waren 3 dem 


— Hamburg, 1. Jm uuf d Bababoſ 


lichen Provinzlal⸗ refp. Centralverein einer Provinz als Unfall, daß ein Wager ſchieber noch im letzten Augen⸗ 
Unterſſützung zur Abhaltung einer Provinzial⸗Ausſtellung] blicke zwiſchen zwei Wagen hindurch ſpringen wollte, 


die Blattern auf ſeiner Jacht ausgebrochen ſind. 


Paris, 31. Mal. Im Nachlaſſe des kürzlich 
verſtorbenen Fürſten Demidow befindet ſich der famoje 
Degen Gran’ I., den er bei ſetner Gefangennehmung 
in Pavia abgeben mußte. Derſelbe hat viele Reſſen 
gemacht, bis er durch eine teſtamentarſche Beſtimmung 
ins Muſeum der Souveräne im Louvre gelangte. 
Karl V. brachte ihn nach Madrid, wo ihn Napoleon I. 
erbeutete und ihn ſodann ſeinem Bruder Jerome zum 
Geſchenk machte. Dieſer glaubte ein nützliches Werk 
zu thun, indem er den Degen feiner Tochter, der Prin- 
zeſſin Mathilde, als Brautſchatz mitgab; jo gelangte er 
in die Hände ihres Gemahls, des Fü⸗ſten Demidow, 
der mit ihm bis an ſein Ende in beſter Eintracht lebte. 
Er hat ihn Frankreich vermacht. Der „Rappel“ macht 
über dieſes Vermächtniß folgende Bemerkungen: „Die 
Betrachtung, auf welche mich die Biographie des Degens 
des ritterlichen Königs leitet, iſt die, daß unter allen, welche 


x Ea ſeit einem 2 Sa Zi Selle, i =. 


eſſtn u. J. w. — ich be findet 


— de a nie | Fürft gewesen if 
leon 10 je nach Egypten aufgegeben, iſt der, daß 
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gewährt wird, und zwar jo, daß der Reihenfolge nach 
je eine Provinz nach der anderen dieſe Subvention ge⸗ 
nleßt. Nach dem Turnus fällt dieſe Unterſtützung für 
das Jahr 1871 der Provinz Brandenburg zu und der 
landwirthſchaſtliche Provinzialverein für die Mark Bran- 
denburg und die Oberlauſſtz als der Vertreter der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine unſerer Provinz hat das Arran- 
gement dieſes landwirthſchaftlichen Feſtes übernommen. 
Nach den Beſprechungen, die bereits in dleſer Angele⸗ 
genheit ſtatigefunden haben, wird die Ausſtellung, wie 
die „Voſſ. Z.“ hört, während des Monats Auguſt hier 
abgehalten werden. 

— Das ſchon vor längerer Zelt umlaufende Ge⸗ 
rücht von dem Eintritt des General⸗Staatsanwaltes Dr. 
Schwarze in den preußtichen Dienſt taucht in den „Dr. 
Nachrichten“ wieder auf. Nur ſoll zur Zeit noch un⸗ 
eniſchleden ſein, ob der genannte Beamte im Zufllz- 
miniſterlium oder im Obertribunal Verwendung finden 
werde. Es ſteht Übrigens, wie jenes Blatt weiter be⸗ 
merkt, für die nächſte Reichstagsjeiflon außer der ge⸗ 
meinſamen Strafprozeßordnung auch die Einbringung 
eines Geſetzentwurfs wegen Einbringung eines oberſten 
Gerichtshofes für Strafſachen unter dem Namen 

„Caſſauonsbof des norddeutſchen Bundes“, welcher zu 
Berlin ſeine Sitz haben ſoll, bevor. Daß auch bezüg⸗ 
U dieſer Einrichtung die Initiative von der ſächſiſchen 
Regterung ausgegangen jei, wird vermulhet. 

— Nach Emantrung der neuen Vorſchriften über 
die Eivliverforgung der Mannſchaflen vom Feldwebel 
abwärts für das ganze Ge diet des norddeutſchen Bun⸗ 
bis, haben ſich bezüglich der Anftelung von Milttär⸗ 
anwärtern der einzelnen Bundes ſiaaten im preußiichen 
Staats dienſt verſchledene Auffaſſungen geltend gemacht. 
Es it deshalb darauf hingewieſen worden, daß für Per⸗ 
ſonen der gedachten Kategorie, denen nach den früheren 
ſt Beſtimmungen ihres Helmathslandes bei geringerer als 
der in Preußen nothwendigen 12jährigen Dienſtzeit, elne 
Anwartſchaft auf Civllauſtellung zur Seite ſtand, die 
Anſtellunge berechtigung nach wie vor nur auf ihren Hel⸗ 
matheftaat und die Bundesbehörden beſchränkt bleiben 
muß, weil es ſelbſtverſtaudlich nicht in der Abſicht lie⸗ 
gen kaun, den ohnehin ſchon zahlreichen, noch nicht ver⸗ 
ſorgten preußiſchen Müttäranwärtern Konkurrenz durch 
ſolche Leute machen zu laſſen, die den Anforderungen 
des preußiſchen Reglements nicht entsprechen. 

— Bel der am vergangenen Dienſtag abgebal⸗ 

tenen Bezirks-Lehrer⸗Konferenz haben ſich faſt alle An⸗ 


wobei er vollſtändig zerquelſcht wurde und nach zehn 
Minuten jeinen Geiſt aufgab. 
die ganze Campagne von 1866 ungefährdet durchge- vorgeſtellt iſt, wird nächſten Freitag und Sonnabend 
macht und mußte hier auf jo traurige Weiſe ſeinen den üblichen Empfang des diplomatiſchen Korps im 
Tod finden. 


Der 
Kommandant derſelben ſtarb an dieſer Krankheit. 
— Frau Baronin v. Werther, die nun bei Hofe 


Der Unglückliche hatte 


Hotel der norddeutschen Botſchaft abhalten. 


Leipzig, 2. Juni. Ja der vorgeſtern Abend Paris, 1. Juni. Cs wird verſichert, der 


hierſe lbſt ſtatigehabten Sitzung der Stadiverordneten If} Präſſdent des Staateraths, Parien, habe in Folge der 
der von dem Magiſtrate zum Direktor des Stadttheaters Verminderung der Beſugniſſe des Staateraths feine 


vorgeſchlagene bie herige Oberregiſſeur Seidel, nachdem Entlaſſung genommen. Wie es beißt, wird Berthemy 
die Theatermitglieder mittelft Cirkular erklärt hatten, im den Geſandtſchaſtepoſten in Brüſſel und Lagueronnſere 
Falle der Genehmigung biejes Vorschlages von dem den in Madrid erhalten. 

Rechte der Kündigung ihrer Kontrakte Gebrauch zu — Es wird verſichert, daß Prevoſt Paradol zum 
machen, durch einhelligen Beſchluß zurückgewieſen wor⸗ Geſandten in Waſhington ernannt werden ſoll. 

den. Das Kollegium beſchloß darauf, nunmehr eine Paris, 2. Juni. Das Gerücht, daß der Prä⸗ 
Konkurrenz aus zuſchreſben und nach 14 Tagen darüber ſident des Staaterathes Partien feine Entlaſſung einge⸗ 


endgültig zu entſcheiden. In Folge deſſen hat ſich reicht habe, wird in gut unterrichteten Kreiſen als un⸗ 


Dr. Laube bereit erklärt, die Leitung des Tbea- begründet bezeichnet. Der „Elicte ur libre“ veröffentlicht 
ters noch jo Inage intertmiftfeh fortführen. Das von beute einen Artikel aus der Jeder Picard’. Demſelben 
Seidel deponirte Kopital von 40,000 Thlr. war ihm zufolge dauert die Spannung zwiſchen der radikalen und 


geſtellt worden. Frledrich Haaſe iſt wieder in Lepulg, Florenz, 1. Juni. Ueber den Einfall, den 
um in Gemelnſchaft mit einem hitſigen, als Regiſſeur eine Bande von Lugano her auf italleniſchts Gebiet 


von dem früheren Direltor von Witte zur Verfügung der gemäßigten Linken ſort. 


rühmlichſt bekannten Kollegen die Bewerbung um die 


betr. Direktion fortinſetzen und dürfte nun wohl unter 
ſo geſtalteten Umſtänden die melſten Chancen haben. 
Laube verlangt für das Ir ventarium se. 50,000 Thlr. 
— Griebr. Haaſe hat dem Mathe 52,000 Thlr. zur 
Die poſttlon geftellt. 

München, 31. Mal. Am 28. d., Abends, 
endete vor dem Münchener Militär- Bezirksgericht die 
Verhandlung gegen 5 Unteroffiziere und 25 Mann der 
erſten Batterie „Grultbalſen“ des 1. Artillerie-Regi⸗ 
ments, welche am Charfreitag „auszulegen“ (ihre Tor⸗ 
niſter ꝛc. auszupacken) ſich geweigert und die Kajerne 


verlaſſen hatten. Die Maunſchaft erhielt je 15 Tage 


Dunkel⸗Arreſt; 3 Unteroffiiere wurden zu je 2 Jah- 


ren, ein Unteroffigter zu 1 Jahr 9 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt, ein Unteroffisier freigeſprochen. 


Mostand, 
Aus der Schweiz, 31. Mal. (M-3.) 
Der Bundesrath hat von der Regierung des Kantons 


Teſſin den Bericht erhalten, daß die italleniſchen Flücht⸗ 


Unge, die ſich in letzter Zeit in Lugano zuſammenge⸗ 
funden hatten und von ihr eingeladen worden waren, 
ſich ins Inntre des Kantons zu begeben, plötzlich Lu⸗ 
nano verloſſen und durch das Val Colla ſich über den 
Berg San Lucio nach dem Comer See gewendet ha⸗ 


machte, ſagt die „Italle“: Am 29. Juni marſchirte 
eine Bande von Flüchtlingen von Lugano auf Cariano, 
wie es heißt, von Nathan kommandirt. Die Zollgarde 
marſchirte ſogleich auf Eolieo, um der Bande den Weg 
abzuſchneiden, die ſich ſogleich beim Anblicke der Truppen 
urſtrruſt. Die Einwohner zeigten ſich der Bande feind- 
lich. (Nach näheren Berichten trug die 50 Mann 
ſtarke Bande unter Joſtph Nathan eine rothe Fahne 
mit der Inſchrift: „Gott und das Volk!“ In der 
Zollwache zu Cavlano wurden einige Kriege vorräthe 
weggenommen. Der einzige anweſende Zollbeamte lei⸗ 
ſtete kräftigen Widerſtand, wurde aber gefangen geuom⸗ 
men und ſpäter wieder losgelaſſen. Die Bande wurde 
von Zoll wächtern und Karabinters verfolgt und floh 
vor den Truppen nach Colico, wo ſie von den Truppen 
zer ſprengt wurde und einen Gefangenen zurückließ. Es 
ſollen einige in Folge der Ereigniſſe von Pavia fahnen⸗ 
flüchtige Unteroffigtere bei der Bande geweſen ſein.) 
Florenz, 2. Just. Die in der nächſten Um⸗ 
gebung aufgetauchte Bande iſt von den Truppen voll⸗ 
ſtändig zerſpreugt; der Reſt derſelben, beſtändig durch 
Miutär verfolgt, hat ſich in die zwiſchen den Provinzen 
Como und Sondrio gelegenen Berge geflüchtet. Einige 
Orenzgarnſſonen ſiad verſtärkt worden. Die Schweiz 
hat längs der italteniſchen Grenze behufs Ueberwachung 


weſenden gegen die Prämien, welche den fleifigen Schü- ben. In Folge dieſes Berichts hat der Bundestalh derſelben Gendarmen poflitt, 


getrennt auftreten, die ſetmänniſche lern der Prüfung gegeben werden, ausgeſprochen. beſchloſſen, es ſelen für 
vajammengeftelt 


60 beſtanden früher große Berjchiedenpeiten 


für einmal alle italieniichen ins 


— In Palermo iſt es zu einem großen Stra⸗ 


Teifin kommende Flüchtlinge nach dem Innern der ßenſta dal gekommen, bel welchem mit Schuß und 


Se, 


anderen Waffen zwiſchen Volk einerſelts und Land- und 
Seeſoldaten andererſelts gekämpft und Viele verwundet 
wurden. 

Genua, 1. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
in der Verra di Lavoro eine neue Bande erſchienen 
ſel. Einem anderen Gerüchte zufolge wären 25 grie- 
chlſche Beigauten in Calabrien gelandet. 

Rom, 26. Mal. Hier iſt das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß der Bruder des Königs Franz II. von 
Neapel, Ludwig von Bourbon, Graf von Trani (wie 
ſein Bruder, mit einer Schweſter der Kalſerin von 
Oeſterreſch vermählt), ſich mit dem Könige Victor 
Emanuel verſöhnt und das Königreich Italien aner⸗ 
kannt habe. Ee ſoll wieder in ſeine Güter eingeſetzt 
werden; Einige ſagen, er werde auch italleniſcher Ge⸗ 
neral werden. Der Papſt ſoll außer ſich ſeln. Man 
erzählt, der öͤſterreichſſche Reichskanzler Graf Beuſt 
habe die Versöhnung des Prinzen mit dem Könige 
vermittelt. 

London, 31. Mai. Der Gouverneur von 
Gibraltar hat die Angehörigen der belden von Räubern 
fortgeſchleppten Herren Bonnell beſucht und ihnen dit 
Verſicherung gegeben, daß es an keiner Anſtrengung 
fehlen werde, die Gefangenen zu befreien. Die ſpa⸗ 

ulſche Polizei iſt auf der Verfolgung der Räuber, deren 
Anführer ein in wur pn bei der Zollwache wohl⸗ 
bekannter Schmuggler ſein ſoll. Man glaubt, daß die 
Banbiten ein Berfted in der Sierra Bermeja aufgeſucht Stettin, 3. Junl. Das Programm des am 
haben. Dieſes „rothe Gebirge", ein Ausläufer der P. August d. J. in Colberg ſtattſinderden Turfeſtes 
Sercanla de Ronda, I eine wüde und unbewohnte den denne gen este deaarded unt. San, 
Landſchaft weſtlch von dem Küſtenſtädten Eſtepona, fast abend den 6. Auguſt: Empfang der Gate auf dem 
nur den Schmugglern bekannt oder dem kühneren Waſd⸗ Bahnhof. Abends geſellge Zuſammenlunft im Turn- 
masse, der bort dem RolhwIld und dem ſpanſſchen dolal. Sonntag den 7. Auguſl: Vormittage 8 Uhr. 
Steinbock nachſtellt. Verſammlung ſämmilicher Feſtthellnehmer in der Mal⸗ 

— Aus Plymouth wird gemeldel, daß die deulſche fußle. Mittags 1 Uhr. Gemeinjcpaftliches Miltage- 
Bark „Emilie", nach Altona gehörig und von Jauſque eſſen im Tuenlolale. Nachmittage 3 Uhr. Auelug 
mit einer Ladung von ſalpeterſaurem Natron auf dem dom Turulolale in geordnetem Zuge mit Muſſt durch 
r m nad ber Maeitahle, Auffelung auf dem Furn- 
Prawle Head während eines dichten Nebels gänzlich ge- aße, Belang, Anſprachen, Schauturnen nach ber Turn⸗ 
jhetert if. Als unmittelbare Ursache des Unglück Waun Preisturmen, Suhechrang und Sitein- 
wird ein Fehler im Kompaß des Kaplläns angegeben. ſtoßen, Schlußheſang. Abende 8 Uhr. Kommers im 
Sobald dieser die gefährliche Nachbarſchaſt der Küste Strandſchloß. Montag: Eatlaſſung der Gäste auf dem 
ſah, warf er ſofort die Anker aus, aber die Ketten Bahahofe. 
riſſen, das Schiff fie gegen die Felſen und erhielt ein — In der Nacht zum Freitag find an der pom⸗ 
ſtarkes Leck. Die Mannſchaft rettete ſich aus Ufer, und merſchen Küste die beiden zwichen Röulgäberg und bier 
nur die Klelder derſelben konten mit genauer Noth in lahreuden Dampfer „Orpheus und „Vineta“ fo zu- 
Sccherhelt gebracht wenden. ſammengerannt, daß die Mannſchaften beider Schlffe 

— Zwei erſchütternde Unglüdsfäle werden aus ſich auf einen Untergang gefaßt hielten. Der „Orpheus“ 
den Provinzen gemeldet. In einer Kohlenzeche zu Or⸗ er u 3 ee nach der Maſchlnen⸗ 
ral unwelt Wigan fil ein eben Tonnen ſchwerer Stein |, . Par en Fe und muß ſpäter 
auf dul in der Aiſe arbolknde Bergleute und tötete g ren a 
fie auf der Stelle. In einem Steinbruche zu Hlpper- fahr die ne ne ni — 1 eh 2 
Holme bel Haltfor verschüttete ein fürchterücher Erdſtur) dab ft je nach Königsberg in dieſem Sommer 
vier Arbeiter, von denen zwei als Leichen und die an- x i 
deren beiden ſchwer verletzt aus dem Schutt hervorgezogen 
wurden. 

Madrid, 1. Juni. Die Anhänger Eopar⸗ 
tero's haben ein Maulffeſt erlaſſen, in welchem file zur 
Wahl des Herzogs als König auffordern und die ge⸗ 
genwärtige Regierung auf das Lebhaſteſte bekämpfen. 

Madrid, 2. Junl. Aus der Umgebung Es⸗ 
partero's vırlautet, daß der Herzog auf die geſtrige 
Manlfeſtation ſeiner Anhänger, in welcher fie das Land 
auffordern, ihn zum Könige zu wählen, mit der wieder ⸗ 
holten eniſchledenen Ablehnung der Thronkandidatur ant⸗ 
worten werde. 

Rumänien. Der „Jfaelltiſchen Allianz“ if 
aus Rumänien folgende, wohl an ſtarker Uebertrelbung 
leldende Depeſche zugegangen: Sereth, 30. Mal. 
Herrn Crémievx in Paris. Vorgeſtern Abend war bie 
Stadt Boloſchan der Schauplatz eines ſchrecklichen unter 
den dortigen Juden angerichteten Blutbades, einer furcht⸗ 
baren Schlächterei. Kaum ſetzte die Mitternacht dleſen 
Grauſamlelten ein Ziel. Geſtern früh gab ſich der 
Blutdurſt in neuen Gewaltthätigleiten kund. Die Ju⸗ 
den und ihre Familien wurden in der Straße, in ihren 
Häuſern, in den Verſtecken, wohin ſie ſich geflüchtet hat⸗ 
ten, brutal angegriffen und mißhandelt. Um 1 Uhr 
Nachmittags trat ein großer Theil der iſraelltiſchen Be⸗ 
völlerung die Flucht an. Von allen Seiten hört man 
nur die Rufe: Zum Tode! zum Tode! Die Wuth 
des Pöbels iſt ſchrecklich. Wir flehen um Ihren 
Beiſtand. 

Aus Konſtantinopel, 27. Mal wird berichtet, 
die Pforte werde von Griechenland Genugthuung for⸗ 
dern für einen neuen Frevel, den eine griechiſche Räuber⸗ 
bande auf türliſchem Gebiete begangen hat. Dieſe 15 


Pyis, Bahn und Grelfenhagen ſich zu melden haben, benutzt wird und ferner in Betracht zieht, daß man 
reſp vorgeladen werden. 1. B. unter den Linden in Berlin, wo doch der Ver⸗ 
— Das Dcepartements⸗Erſatz-Geſchäft innerhalb lehr unverhältnißmäßig größer iſt, wie hier, vor jedem 
des Verwaltungs⸗Bezirks der bieſigen Königlichen Re- derartigen Geſchäfte einen ſolchen Perron während der 
gieung findet dies Jahr an folgenden Tagen und Or- beſſeren Jahreszeit aufgeſchlagen findet, jo muß man 
ten ſtatt: am 20. und 21. Juni in Labes, 5. und ſich wirklich über die hier zu Tage getretene Anſchauung 
6. Jull in Cammin, 8. und 9. Jull in Greiffenberg, wundern. Im Inttreſſe ſowohl des Publikums, als 
11, 12. und 13. Juli in Naugard, 15. und 16. auch zur Verſchönernng des Marktplatzes, hätten wir 
Jul in Stargard, 18. und 19. Juli in Pyritz, 21. die Idee des Beflkers der Konditorei gern erfüllt ge- 
un 22. Juli in Greifenhagen, 20. und 21. Septbr. ſehen. Ex ungue leonem. — Leider entbehrt unſer 
in Ueckermünde, 23. und 24. September in Anklam, ntue Kirchhof, welcher vor mehreren Jahren außerhalb 
26. und 27. September in Demmin. Die Aushe⸗ des Fettenthores angelegt, immer noch einer Kapelle. 
bugs⸗Termine für die hieſige Stadt, die Kreiſe Ran- Da nun einen Theile nicht jedes Sterbehaus die Räum⸗ 
doo und Uſedom ſtehen noch nicht feſt. lichkeit. bietet, welche zur Abhaltung einer würdigen Lei⸗ 
— Der bisherige Hülfsprediger und Rektor Fuchs cheufeier nothwendig If, es andern Thells auch unſeren 
zu Pölitz iſt zum Paſtor in Garzigar, Synode Lauen- | Peedigern nicht zu verargen If, wenn fie namentlich 
bug, ernannt, der Predigtamte-Kandidat und Reklor bel rauher und ſchlechter Witterung auf dem freien und 
Kopſch, bleher in Gützkow, zum Paſtor in Leopolds⸗ noch wenig angebauten Terrain nicht gern eine längere 
dan, Synode Anklam, erwählt, und find beide in Zelt erfordernde Amtshandlung vornehmen, jo wünſchen 
der Polizei, bis die Kavallerie anrücke und einhieb. ihr Aemter eingeführt. — Der Schulamts⸗Kandidat wir, daß man auf die Herſtellung einer Kapille recht 
Die Anſtifter ſtehen augtublicklich vor Gericht, die Re- Päſchel iſt als zweiter Lehrer und Konrektor an der bald Bedacht nehme. 
gierung hat ſich aber, troß der Ebbe in den öffentlichen höheren Stadt⸗Schule in Gollnow feſt angeftellt. Etolp, 2. Juni. Wie wir hören, iſt der bis⸗ 
Kaſſen, doch eutſchließen müſſen, Arbeit für die Unbe⸗ — Der bekannte Arbelter-Agltator, Schuhmacher herige Landſchafts⸗Selrttär Koefer zum Landſchafts⸗ 
ſchäftigten zu oktroyiren. Armborſt, macht ſich, wahrſchelnlich aus Mangel an Rendanten gewählt worden. 
anderem Stoff für ſeine Zuhörer in den Arbelterver- 5 
ſammlungen, hin und wieder das Vergnügen, hitſige Vermiſchtes. 
Zeitungsartikel in feiner Weiſe zu kritiſiren. In der — Wie die „Darmſt. Ztg.“ aus Groß-Gerau 
rorgeſtrigen Verſammlung beſchäftigte ſich derſelbe nun meldet, haben dort Sonntag, den 29., Morgens nach 
nit unſerer Zeitung, ſpeziell mit dem in Nr. 125 der- 3 Uhr, und Montag den 30., Morgens 3 Uhr 20 
ſüben enthaltenen Artikel aus Warſchau, in welchem Minuten, wieder recht fühlbare Erdſtöße ſtattgefunden. 
von den dortigen Vorbereitungen zum Empfange des Karlsruhe, 31. Mal. Ueber das Eiſenbahn⸗ 
Kaisers, reſp. den dieſerhalb getroffenen politiſchen Maß⸗ Unglück bei Murg berichtet das „Fr. J.“: Der Zug 
regeln die Rede if. A. konnte nicht umhin, ſeine (nach Baſel) war wenig Minuten nach 4 Uhr in 
„höchſte Entrüſtung“ darüber auszuſprechen, daß jener Murg eingetroffen, Paſſaglere fliegen aus, andere ein, 
Artikel von der Redaktion ohne jeglichen Kommentar und der Zug war noch nicht zur Abfahrt wieder be⸗ 
gebracht ſei, da aus demſelben doch klar hervorgehe, reit, als eine vom Lokomotivführer Birkelin aus Feri⸗ 
daß die während der Auweſenhelt des Kalſers in War⸗ burg geleitete Lokomotive ſammt Tender mit voller 
ſchan internürten Bettler, Krüppel se. durch dieſe In-| Dampfkraft auf den Perſonenzug fuhr. Die drei hin⸗ 
ternirung geradezu ihrer Freihelt beraubt und — zum teren Wagen wurden vollſtändig ineinander hineinge⸗ 
Hunger verurthellt würden! Wenn wir es nun auf der] ſchachtelt. Staub und Rauchwolken wirbelten auf, das 
einen Seite auch aufrichtig bedauern, Herrn A. zu feiner | Jammergeſchrel der Verwundeten und der Zuſchauer er- 
„Eutrüſtung“ ohne unſer Verſchulden Veranlaſſung ge⸗ tönte. Ein 27jähriges Mädchen aus Murg, das eben 
geben zu haben, jo können wir doch anderer Seits nur erſt eingeſtiegen war, blieb tobt. 7 Perſonen ſind 
wünſchen, daß derſelbe es auch fünftig lediglich unſerer ſchwer, einige 20 leichter verletzt. Uater den erſteren 
Beurthellung überlaſſe, was wir in unſerem Bade zu befindet ſich Medizinalrath Ruff von Waldhut, der ſich 
thun haben. Wir denken, das Sprichwort „Schuſter, zur Rekruten -Aushebung nach Schopfheim begeben wollte. 
blelb' bei deinem Lelſten“ paßt nirgend beſſer als Hier. | Ihm iſt der Oberſchenkel gebrochen; einem jungen Bur- 
— Herr A. wird übrigens, wie wir gleichzeitig bemer- ſchen mußte der rechte Schenkel exartikullrt werden, er 
ten wollen, morgen Abend in elner öffentlichen Ver⸗ unterlag bel der Operation. Einer älteren Frau droht 
ſammlung auch ſein jurlſiiſches Talent entwickeln und dieſelbt Operation und Geſahr. Die Profeſſoren Hecker 
über Strafen (namentlich auch die Todesſtrafe) und und Winzinger von Freiburg und außerdem noch ſechs 
Strafmaß fprechen. N Herzte,ber Uingegend ſiad auf dem Plate und leſſen 
— Die hleſige irma Schütt u. Ahrens er-} ärnliche Hülfe. Der; Lofomolivführer und der Heizer 
pebirte geſtern mit dem eugliſchen Dampfer „Dresden“ ſiad verhaftet; Letzterer wurde aber nach dem erſten 
von bier 755 Slück Jetthammel, von denen der größte Verhör wieder auf freien Fuß geſezt. Man behaup⸗ 
Theil aus dem Grelfenhagener Kreſſt geſtellt war. —f tet, der Erſtere ſel betrunlen und von dem Letzteren 
Ebenſo empfing dieſelbe Firma vor einigen Tagen mit wegen des unfinnigen Darauflosfahrens gewarnt und 
dem Dampfer „Baron Hambro“ auf vorherige Beſtel⸗ ermahnt worden. Sicher iR, daß Birkelin die Halte⸗ 
lung für Rechnung verſchiedener Gutsbeſitzer eine Anzahl ſignale des Bahnwärters von Murg nicht brachtete, daß 
Shorthorn⸗Jerſen und Berlſhire-Zuchtſchweine. er ſchon auf dem Waldshuter Bahnhofe durch unfinni- 
— Ja der zweiten Berathung des Verbandes ges Lärmen mit der Dampfpfelſe Aufſehen erregte; an⸗ 
„deutſcher Müller und Mühlen⸗-Intereſſenten“ iſt Köln dererſelts ſoll das Bemühen des Heihers, durch Brem⸗ 
für das nächſte Jahr als Verſammlungsort gewählt. ſen den Stoß zu ſchwächen oder ganz abzuwenden, nach⸗ 
— Im Herbie dieſes Jahres finden bei jaͤmmt⸗ gewieſen ſein. Die Gendarmerie hatte Mühe, die Ver⸗ 
lichen dazu beſtimmten Truppenihellen wiederum Dis- hafteten vor der Wuth des Volkes zu ſchützen. 
poſilions⸗Beurlaubungen von T * atvelten 
Jahrgangs ſtatt. Die in dieſer Welſe auf ſogenannten Wollbericht. 
Königsurlaub zu entlaſſenden Mannſchaften können übri⸗ Bres lau, 1. Juni. Bei 1 Zufuhr neuer 
gens jeder Zelt wieder einberufen werden. Vorzugs⸗ Wollen haben fi bis jetzt doch nur erſt einzelne Käufer 
welſe werden diejeulgen Soldaten berückſichtigt, deren hier eingefunden. Demnach beſchränkte ſich der Verkehr 
äusliche Verhältnſſſe eine Beurlaubung zue Diepoſitlon ſeit unſerer letzten Mittheilung auf den Umſatz einiger 
bäus 0 zu b feinen ſchleſiſchen Stämme ron hteſigen Handlern an einen 
nothwendig oder doch wünſchenswerth machen. Die Rheinländer und auf einige hundert Ceutner Sterblings⸗ 
Eltern und Vormünder der darauf Auſpruch machenden LE wiſg Rehm in mie aA bene zu 
rheinländiſche Rechnun . offent. 0 (4 
75 Teer e eee N rege Verkehr in den Vormarktstagen bald einſtellen, = 
1 mal die Wäſche im Allgemeinen ſufriedenſtellend if. Auf 
Weg ganz nutzlos if. Die als unſichere Kantoniſten dem neuen Kürgerſchen Kommiſſtonslager entfaltet ſich 
Eingeſtellten werden jedoch unter keinen Umſtänden be⸗ bereits eine beachtenswerthe Thätigkeit, die ſich wohl heute 
rückſichtigt. und morgen noch ſteigern dürfte, 
here Seminar ſehr genau und bemerken, daß es, wenn — In dem ſtädtiſchen Gas⸗Kaual ertrank geſtern 
man nicht die Büreaur auf den Hofe ꝛc. verlegen will, Mittag während des Badens ein bel der Eisenbahn be⸗ Börſen⸗Berichte. 
noch nicht ſoviel Raum in dem Hauſe hal, wie im ſchäftigter Arbeiter. Die Leiche wurde ſofort in daa Stettin 3. Juni. Wetter bewölkt. Temperatur 
jepigen Rathhauſe. Das frühere Seminar eignet ſich ſlädliſche Krankenhaus geſchafft. Fan een 
zum Anlauf für ein Ralhhaus in leiner Weſſe, na⸗ — Während der letzten Nacht ſtatteten Diebe 1 
mentlich fehlen ihm die erforderlichen Bluse, von den dem am Schnackenthare liegenden Schiffe „Trolhetten“ 
Sälen ganz zu geſchweigen. einen Beſuch ab und entwendeten aus dem Schiffsraum 
— Die neueſte Nummer des „Autsblattes“ ent⸗ eine Anzahl Kleldungsſtücke ſowie eine Quantität Fleiſch 
hält die Bekanntmachung des Herrn Miniſters für die im Werte von etwa 20 Zhle. Den Spitzbuben ge⸗ 
Mann ſtarke Bande hatte drei junge Türken bei Gar- landwirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 13. April c, lang es auch, mit ihrer Beute unbemerkt zu ent⸗ 
biga in Theſſallen überfallen, ſie an die Grenze geſchleppt betreffend die Beſtimmungen über Errichtung von „Pferde⸗ kommen. 
und ſchließlich ermordet. Von türkiſchen Soldaten ver- zucht⸗Vereinen.“ ++ Greifswald, 2. Junl. Daß uunſere 
folgt, flüchteten ſich die Räuber nach Griechenland, wo — Nachdem der Kaufmann Döbel ſein Amt gute Stadt noch nicht in die Reihe der „Wiltſtädte “ 8 
fie bisher unbehelligt geblieben find. als ſpaniſcher Konſul hlerſelbſt niedergelegt hat, IR an aufgenommen worden, bewelſt eine Verhandlung des 
Waſhington, 30. Mal. Die Regierungs- deſſen Stelle der Kaufmann Wilhelm Helm zum ſpa⸗ bürgerſchaftlichen Kolleg, welche wir dem Greifswalder 
bepartemenis waren heute geſchloſſen und im ganzen nischen Konſul hierſelbſt ernannt und demſelben Na- Wochenblatte entuehmen. Der hieſige Kondltoreibeſſzer 
Lande war das Geſchäft thellweiſe ſuspendirt, da der mens des norddeutſchen Bundes das Extquatur erteilt | Sp. war um die Erlaubniß eingelommen, vor ſeinem 
heutige Tag für Schmüdung der Gräber der nationa- worden. Hauſe am großen Markt einen transportablen Perron, 
len Soldaten feftgejeßt if. Auf den verſchledenen — Als Termine zu den Wiederholungsprüfungen in der Art, wie man ſolche in allen größeren Städten 
nationalen Kirchhöfen finden großartige Üelerlichkeiten provlſoriſch angeſtellter Schullehrer ſind von der König⸗ vor Konditoreien und Reſtauratlonen heut zu Tage fia⸗ 
ſtatt. — Die Fenler lehren haufenwelſe von der Grenze lichen Regierung feſtgeſetzt: Freitag den 30. Septbr., det, für die Dauer der Sommerzeit aufſtellen zu bür- 
zurück. Sonnabend den 1. und Montag den 3. Oltober cr. fen. Trotzdem der Magiſtrat dies Geſuch bewilligt, iſt 
— Der Generalgouverneur von Kanada, Sir bei dem Seminar in Cammin und Donnerſtag den 6. dasſelbe dennoch von dem bürgerſchaftlichen Kollegio 
John Young, telegraphirt unterm 29. Mal: „Nichts und Freitag den 7. Oltober cr. bei dem Seminar in faſt einſtimmig abgelehnt worden und zwar aus der 
Neues. Ein neuer Angriff iſt nicht gemacht worden, Pyrißz. Zu der in Cammin abzuhaltenden Prüfung Grunde, well durch die qu. Anlage die Paſſage ge⸗ A 
obwohl noch 1500 Fenter in Malon ſein ſollen, ohne werden die bezüglichen Lehrer aus den Synoden Uſe⸗ hemmt werden würde und außerdem viele Andere mit] 161, Ya bez. u. Gb., Auguft-September 16% Ag 
Geld, um die Rückfahrt nach Haufe zahlen zu können. dom, Wollin, Cammin, Naugard, Treptow a. d. R., ähnlichen Geſuchen lommen könnten, die daun nicht abge- bez. u. Gd. pet: S Wit 10 200 8 
Die Anführer ſprechen wohl noch von irgend einem Greiffenberg, Regenwalde und Labes, zu der in Pyrit schlagen werden dürſten. Wenn man nun erwägt, daß doggen, 100 Wiel Oeser del Wehen, pe 
Unternehmen, aber wie es heißt, haben die Profoſſen abzuhaltenden diejenigen aus den Spnoden Daber, die betreffende Konditorei an einem frelen Marktplaz ß Neaulteunge „Breife: Weizen 71, Roggen —, 
der Vereinigten Staaten, den Fenier-General Gleaſon Freienwalde, Stargard, Jalohshagen, Werben, Colbat, gelegen, der fragliche Platz ohnehin nicht zur Paſſage Hafer 28, Nüböl 14, Spiritus 16 / nebst! 


und einen anderen verhaftet. Die anerllaulſchen Blät⸗ 
ter verbreiten allerlei Uebertrelbungen über Erfolge der 
Jener, jo daß von verſchiedenen Dellen der Union 
noch immer Leute eintreffen. Kein einziger Feuler If 
eine engliſche Meile in Kanada eingeungen, oder hat 
eine halbe Stunde auf kanadiſchem Biden geſtanden.“ 
Andere Telegramme beſtätigen die Verſaftung Glraſons, 
welcher die Fenier bei Malone angefihrt hatte, und 
fügen hinzu, daß der in der offizlelen Depeſche er⸗ 
wähnte „Andere“ Niemand weniger if, als Pater Mac 
Mahon. Außerdem find noch zehn kuiſche Würden⸗ 
träger den Behörden der Vereinigten Staaten in dle 
Hände gefallen und in Malone eingeſpert worden. Die 
Regierung if eutſchloſſen, gegen O'Nill und Gleaſon 
mit aller Schärfe des Geſetzes vorzugꝛlen. 
Adelaide, 31. März. Nehrere hundert 
Arbeiter ſtürmlen, in Folge Mangels an Arbeit und 
Verdienſt, das Finanz⸗Miniſtertum und übten Vanda⸗ 
lismus aus. Es entſpann ſich ein heftiger Kampf mit 


Wommern. 


Sup fuhr Kataſtrophe des Zu 
ſammenſloßens ein jüdiſcher Paſſagier von dem „Or⸗ 
pheus“ auf die „Vineta“ aus, und iſt auf dieſe Art 
unfreiwillig wieder nach Stettin auf einem andern Schiffe 
mrückgekehrt. Wie der Kapltän des „Orpheus“ ver⸗ 
ſichert, würde er, wenn nicht die ganze Mannſchaft 
davon Zeuge geweſen wäre, einen ſolchen Sprung für 
eine Unmöglichkeit halten. 

— In der letzten Stadtverordnelen⸗Verſammlung 
ſoll Herr Reimarus die Ablehnung des Brunnen in 
der Zabelsdorſer Straße dadurch motivirt haben, daß 
die Hausbeſizer, wenn der Brunnen bewilligt würde, 
ihre Mieter um 10 Sgr. ſteigern würden, der Brunnen 
alſo ein Geſchenk für die Hausbeſitzer je. Wie ein 
Stabiverordneter eine ſolche, milde gejagt, unpaſſende 
Bemerkung äußern kann, ohne vom Vorſteher der Ver⸗ 
ſammlung zur Ordnung gerufen zu werden, das ver⸗ 
ſtehen wir nicht; oder kommen die Ordnungsrufe nur 
für die Mitglieder einer gewiſſen Fraltion zur An⸗ 
wendung ? 

— Der hieſige „Publizist“ empfiehlt jeit einigen 
Tagen angelegentlich den Ankauf des früheren Seminars 
zum Rathhauſe und behauptet, es habe dreimal ſoviel 
Raum als das jetzige Rathhaus. Wir kennen das frü- 


Auguſt 28 ½ m bez. u. Gd. 
Erbſen wenig Geſchäft, per 2250 Pfd. loco Futter 
46-49 &, Koch- 50-51 , Juni und Juni Juli 


f ’ 


Das Fräulein von Seuderi. 
1 Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


v 
E. T. A. Hoffmann. 
(Fortſetzung) 


und manchmal ein K bel 1 — |bie nicht 5 
ge az ir daes ie 


w der rechte Desgrals edle. 
lauſchte er, ſei Leben wagend, allein in 


‚fie genau, wenn ſich jo etwas zutragen ſollte. Oſt den geheimsten Schlupf winken, und folgte von weltem 
erreichte der unglückliche nicht das Haus, wo er Llebes- dieſem oder jenem, der auf ſeinen Anlaß einen reichen 


glück zu genießen dachte, oft fiel er auf der Schwelle, Schmuck bei ſich trug. 
ja vor dem Zimmer der Geliebten, die mit Entjepen | auch 
Des 


Während nun auf dem Orövplake das Blut den Blutigen Leichnam fand. 


Schuldiger und Verdächtiger in Strömen floß, und 
endlich der heimliche Giſtmord ſeltner und ſeltner wunde, aufgreifen in Parts, 
zeigte ſich ein Unheil anderer Art, welches neue Be verdächtig fehlen, 
ſtürzung verbreitete. Eine Gaunerbande fehlen es darauf Geſtändniſſe zu 


Vergebens ließ Argenſon, der Poltzeiminiſter, Alles 


vergebens wüthete la Regnie und ſuchte 
erpreſſen, vergebens wurden Wachen, 


s angelegt zu haben, alle Juwelen in ihren Befg zu Patrouillen verſtärkt, die Spur der Thäter war nicht 


bringen. Der reiche Schmuck, laum gekauft, verſchwand zu finden. 
auf unbegreifliche Weiſe, mochte er verwahrt ſein wie 


er wollte. Noch vlel ärger war es aber, daß Jeder, 
der es wagte, zur Abendzelt Juwelen bei ſich zu tragen, 


auf offener Straße oder in finftern Gängen der Häufer 


beraubt, ja wohl gar ermordert wurde. Die mit dem 


Nur die Vorſicht, ſich bis an die Zähne 
zu bewaffnen, und ſich eine Leuchte vortragen zu laſſen, 
half einigermaßen, und doch fanden ſich Beifpiele, daß 
der Diener mit Steinwürfen grängſtet, und der Herr 
in demſelben Augenblick ermordet und beraubt wurde. 
Merkwürdig war es, daß aller Nachforſchungen 


| Leben davon gekommen, ſagten aus, ein Fauſſchlag auf auf allen Pläpen, wo Jawelenhandel nur möglich war, 


den Kopf babe fie wie ein Wetterſtrahl niedergeſtürzt, 
und aus der Betäubung erwacht, hätten fie ſich beraubt, 
und an ganz anderm Orte als da, wo ſie der Schlag 
getroffen, wieder gefunden. Die Ermordeten, wie fie 
beinahe jeden Morgen auf dee Straße oder in den Häufer 
lagen, hatten all dieſelbe tödliche Wunde, einen Dolch⸗ 
ſtich ins Herz, nach dem Urtheil der Aerzte jo ſchnell 
2 und ſicher tödtend, daß der Verwundete keines Lautes 
mächtig zu Boden ſinlen mußte. Wer war an dem 
üppigen Hofe Ludwig des XIV., der nicht in einen 


Herr Paſtor Boyſen. 
Ju d 
= funbheller an 2 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtorf Spohn. 
! Neu-Zornei im Betſaale: 
Um 4%, Uhr Vorleſen. 
Neu⸗Tornei in Bethanien: 
Herr Paſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesſeld um 6 Uhr. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 29 Mai je erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche. 

Herr Julius Albert Theod. Herr, Königl. . 
Aſſeſſor hier, mit Jungfrau Anna Elisabeth Schoch in 
Königsau bei Aſchersleben. a 

In der Jakobi⸗Kirche: 


mit Jungfrau Auzuſte Wilhelmine Eliſabetb Röper hier. 

Herr Jul. Aug. Theod. Dauer, Schlächtermeiſter in 
Gary a. O, mit Jungfrau: Wilhelm. Yugufte Amalie 
Hartmann in Penenn. j N 


Stettin, den 31. Mai 1870. 


Bekanntmachung, 


Oeffentliche Impfungen im 1. Polizei⸗ 
Revier betreffend. | 
Der Herr Dr. med. Crüger ift als Impfarzt des 
J. Polizei⸗Reviers ausge ſchieden und an feine Stelle Herr 
Dr. med. von Welekhmann getreten, es finden 
deshalb die öffentlichen Impfungen im gedachten Revier, 
nach Maaßgabe der jetzigen Vorſchriften, nunmehr in 
folgender Reihe ſtatt: 
Impflokal: * auf der großen 
d 


aſtadie. 
8. Sonnabend, den 4. Juni er., Nachmittags 
2 Impfung der in der gr. Laſtadieſtraße befindlichen 
inder. j 
b. Sonnabend, den u. Juni er., Nachmittags 
r 


Beſichtigung der am 4 Juni er. geimpften Kinder 
und Impfung der Kinder aus der Wallſtraße, Kirchen⸗ 
. —.— ufcaße, ne im Zachariasgang, 

warzer Gang und Zimmerplatz. 

“ Bamabend, den 18. Juni, Nachmittags 


Beſichtigung der am 11. Juni cr. geimpften Kinder und 
Impfung der Kinder von der Schiffsbaulaſtadie, am 
Schlachthauſe, vor dem Ziegenthor, Bleichholm, Parnitz⸗ 
ſtraße, vor dem Parnitzthor, Blockhaus und Zollhaus. 

d. Sonnabend, den 25. J 


N 4 

Beſichtigung der am 25. Juni cr, geimpften Kinder. 

Vä Königliche Poltzel⸗Dlaektun. 
J. V. Mannkopffl. 

Ich will mein Rittergut bei Berlin verkaufen, Reflektanten 

erfahren Näheres unter W. S. 59 poste restante 

Pankow bei Berlin. m 


und 


| einzuſehen. 


Herr Johann Ernſt Franz Knick, Kürſchnermeiſter hier, 


unerachtet nicht das mindeſte von den geraubten Kleinodien 
zum Vorſchein kam, und alſo auch hier keine Spur 
ſich zeigte, die hätte verfolgt werden lönnen. 

Des grais ſchäumte vor Wuth, daß ſelbſt feiner 
UR die Spitzbuben zu »ntgeben wußten. Das Viertel 
der Stadt, in dem er ſich gerade befand, blieb verſchont, 
während in den andern, wo Keiner Böſes geahnt, der 
Raubmord feine reichen Opfer erfpäßte. 

Desgrais beſann ſich auf das Kunſtſtück, mehrere 
Desgrais zu ſchaffen, ſich untereinander jo ähnlich au 
Gang, Stellung, Sprache, Figur, Geſicht, daß ſelbſt 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


21 Pr 
2205 8 RU 
22 


x 1 9 05 Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit der 
ufſchrift: & A EH 04 8 
g, nden zur Lieferung von Betriebs⸗Materialien 


Stettin, den 26. Mai 1870. 
Direktorium 
Fretzdorfl. 


Zenke. Stein. 


der Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenhahn 


f 


Die während der diesjährigen Wollmarktszeit über 


unſere Bahnen in Stettin eingehende Wolle werden wir, am 21. Juli 1870, Vormitta 
wie in früheren Jahren durch unſer Rollfuhrwerk nach an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unte 

haſtationgrichter verſteigert werden. 
„Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 
der Wolle Seitens des Empfängers keine andere Dis⸗ Flächen iſt 


dem hieſigen Beſtimmungsorte befördern laſſen, wenn 
unferen Güter Expeditionen hierſelbſt bis zur Ankunft 


pofition ertheilt iſt. Das zu zahlende Rollgeld beträgt 
pr pro Ctr. 


Stettin, den 31. Mai 1870. 
Direktorium 


Dr blieb unangefochten; aljo 
von dieſer Maß regel raren die Gauner unterricht. 

grals gerieth in Verzwiflung. 2 

Eines Morgens lomm Desgrais zu dem Präſidenten 


was von dem Volk nur irgend la Regnie, blaß, entflellt, außer ſich. — Was habt 


Ihr, was für Nachrichten — Fandet Ihr die Spur? 
ruſt ihm der Präfldent: eitgegen. „Ha — gnädiger 


Herr, fangt Desgraſs an vor Wuth ſtammelnd, ha, 


gnädiger Herr — geſtern in der Nacht — unfern des 
Louvres iſt der Man quis de la Fate angefallen worden 
in meiner Gegenwart.“ Gimmel und Erde, jauchſt la 
Regnie auf vor Freude — wir haben fie! — „O hört 
nur, fällt Desgrais mit bitterm Lächeln ein, o hört nur 
erſt, wie ſich Alles begeben. — Am Louvre ſteh ich alſo, 
und paſſe, die ganze Hille in der Bruſt, auf die Teufel, 
die meiner ſpotten. — Da kommt mit unſicherm Schritt 
immer hinter ſich ſchatend feine Geſtalt dicht bei mir 
vorüber, ohne mich zu ſehen. Im Mondes ſchimmer 
erkenne ich den Marquis de la Fare. Ich konnt’ ihn 


auf ihn zusetzen; da verwickle ich mich in den Mantel 
und falle hin. Ich ſehe den Menſchen wie auf den 
Fügel des Windes forteilen, ich rapple mich auf, ich 
renne ihm nach — laufend ſtoße ich in mein Horn 
aus der Ferne antwo ten die Häſcher — es wird lebendig 
— Waffengeklirr, Perdegetrappel von allen Seiten. — 
Hierher hierher — Deegrais — Desgrais! ſchrei ich 
daß es durch die Straßen hallt. — Immer ſehe ich 
den Menſchen vor mir im hellen Mondſch in, wie er, 
mich zu täuſchen, da — dort — einbiegt; wir kommen 
in die Straße Nicalſe, da ſcheinen ſeine Kräfte zu ſinken, 
ich ſtrenge die meinigen doppelt an — noch funſzehn 
Schritte höchſtens hat er Borfprung‘ — „Ihr holt 
ihn ein — Ihr packt ihn, di Häſcher kommen“ ruft 
la Regnie mit blitzenden Augen, indem er Deegrais 
beim Arm ergreift, als ſei der der fliehende Mörder 
ſelbſt. — „Funfzehn Schritte, fährt Disgrats mit 
dumpjer Stimme und mübſam athmend fort, funfjehn 
Schritt: vor mir ſpringt der Menſch auf die Seite im Schatten 
und verſchwindet durch die Mauer.“ „Verſchwindet? 
— durch die Mauer! — Seid ihr raſend,“ ruft la 
Regnie, indem er zwei Schritte zurück tritt und die 
Hände zuſammenſchlägt. „Nennt mich, fährt Desgrals 


da erwarten, ich wußte, wo er hinſchlich. Kaum iſt fort, ſich die Stirne reibend wie einer, den böſe Ge⸗ 
er zehn — zwölf Sqrttte bei mir vorüber, da ſpringt danken plagen, nennt mich, gnädiger Here, immerhin 
wie aus der Erde hrauf eine Figur, ſchmettert ihn einen Raſenden, einen thörichten Geiſterſeher, aber es 


nieder und fällt über ihn her. 
von dem Augenblick, der den Mörder in meiner Hand 
liefern konnte, ſchrie ich laut auf, und will mit einem 
gewaltigen Sprunge aus meinem Schlupfwinkel heraus 


B. Richtung Lübeck⸗Kleinen. 


Zug Nr. 2. | 
Abfahrt von Lübeck 10 Uhr 38 Min. Morg, 

. „Schönberg 1» 8 » * 

. » Grevermüßlen 11 35 . 

— » Bobig 87 . 
Ankunft in Kleinen GE 9 5 
Zug Nr. 4. 5 
Abfahrt von Lübeck 6 Uhr — Min. Abends. 

» Schönberg u 3 . 

. „ Grevermühle 7 — 

GBeobitz I 24 
Ankunft in Kleinen I 37 » 


Außerdem wird zur Herſtellung eine Bersindung von 
Schwerin zu den Zügen auf der Großherzoglichen 


Eiſenbahn Kleinen Lübeck ebenfalls vom 1. Juni 
d. 3. av in Perſonenzug in jeder 
Richtung 


und dadurch gleichzeitig eine tägliche vermehrte Verbindung 
mit Wismar vermittelt werden: 


bis auf Weiteres wie folgt, eingelegt 


A. Richtung Schwerin⸗Kleinen. 


al⸗] Abfahrt von Schwerin 7 Uhr 55 Min. Morgens. 
Ankunft a 


in Kleinen 8 22 5 


IB. Richtung Kleinen⸗Schwerin. 
Abfahrt von Keinen 7 Ubr 58 Min. Abends. 
Ankunft in Schwerin 8 26 - 5 


Die Abfertigung der Züge I der Station 


Lübeck geſchieht auf dem Perſonenbahnhofe der Lübeck⸗ 


Buüchener Bahn und find die Perſonengeldtarife ev. in 
den Expeditionen auf 17 Bahnhöſen zu erfragen. 
ai 1870. 


Schwerin, den 28. 
Die Direktion 


d. Großherzgl. Friedrich-Franz Elſenbahn. 
Subhaſtations⸗ Patent. 


Das dem Apotbeker Schulz in Tempelburg gebörige, 


in Tempelburg belegene, in Hypotbekenbuch sub Nr. 311 
verzeichnete Grundſtück, auf welchem eine Dampfipinnerei 
errichtet iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftation 


gs 10 Uhr, an 


rzeichneten Sub- jedesmal von Berlin kommenden Extrazug vermittelſt 
der Perſonendampfſch'ffe 


„Princes Royal Vietoria,“ 


0, Morgen. | 
Der Nutzungswerth, nach welchem das Grunbftüd zur 


Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt 70 Tolr. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitige, 


zur Wirkſamkect gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekeubuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real ⸗ 
rechte geltend zu machen haben, müſſen dieſelben zur Ver⸗ 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ wanne nen. ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


Geſellſchaft. f 


Fretzdorfi. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Um mehrſeitig geſtellten Anträgen thunlichſt zu begegnen, 
wird nach erfolgter hoher Genehmigung auf der Groß⸗ | 
herzoglichen Eiſenbahn Kleinen: über vom 


1. Juni d. J. ab eine proviſoriſche Per⸗ 


ſonenbeförderung eingerichtet werden, und kommen 


demnach im Anſchluſſe an die zur Zeit auf 
den angrenzenden Bahnen (der bisherigen Mecklen⸗ 
burgiſchen und der Lübeck⸗Buüchener Bahn) beſtehenden 


Zuge zwei Perſonenzüge in jeder 
ichtung zur Abfertigung, wie folgt: 
A. ee Kleinen⸗Lübeck. 
ug Nr 


Abfahrt von Kleinen 
5 Bobi 


Uhr 43 Min. Morg. 
8333 885 


60 
- SOrevermühlen 9 18 . 
. . oͤnderg 9 e . 
Ankunft in Lübeck 10 l t 8: . 
Zug Nr. 3. 
Abfahrt von Kleinen 3 Uhr. 20 Min. Nachm 
” ” Bobitz 3 435 — - 
. —Grevermühlen 3 58 a 
. — Schönberg 4 25 . 
Ankunft in Lübeck 4. 53 . 


Paſſagepreiſe incl. 


Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 


können in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 5 


für Auswanderer und 


J. F. Bräunlich, 


Unbeſonnen, überraſcht iſt nicht anders, als wie ich es Each erzähle. 


(Fortſetzung folgt.) 


2 2 ESEL 5 RE SE Te 
Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlages wird 
ali 1870, Vo mittags 12 Uhr in dem Termins⸗ 


am 25. J 2 
zimmer Nr. I, von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verkündet. 

Tempelburg, den 21. Mai 1870. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 


Der Subbaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
Die fahrplanmäßigen Fahrten der Dampfſchiffe 
„Pr. Royal Victoria,“ & 

das Hall,“ 


am Montag den 6. Juni, 
Bon Stettin 12 ½ Uhr Mittags. 
Swinemünde 10 Uhr Vormittags. 


finden nicht ftatt. 
i J. F. Braeunlich. 


En 


nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
und zurück am Sonntag, den 5. Juni er. vermittelſt bes 
Perſonen⸗Dampſſchiffes 


„Misdroy,“ Capt Ruth. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von, Misdroy“ (Laatziger Ablage)? Uhr Abends 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte: 
Billets find an Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Braeunlich. 
e 


Extrafahrt 
nuch Swinemünde und zurück 


den beiden Pfingſtfeiertagen zum Anſchluß an den 


Capt. Diedrichſen, 
„Verein, Capt Gehm, 
„Misdroy,“ Capt. Ruth. 

Abfahrt an beiden Tagen von Stettin 4 Ur Morgens. 
von Swinemünde 6 Uhr. Abends. 

Preis für hin und zurück 1 Kinder die Hälfte. 

Billets ſind am Bord der Schiffe zu löſen. 


Die Direktion des Stettiner 
Dampfschift-Vereins, 


Gelegenheit 


— — 


Reiſende nach Amerika 


von Stettin duet nu New⸗Nork 


mit dem 


Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr., 
Pr. Court. Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, 
und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelndin Notddeutſchen Barkſchi 

„Freundschaft“. Capitain Schuchhard, am 1. 
Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., 


Poſtdampfſchiffe des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, 
Paſſagepreiſe incl. 


Enpitain Quick, am 15. Juni. 
Zwiſchendeck 30 Thlr. 
unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 


Zwiſchendeck 45 Thl 


Pr. Tourt. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, mne Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheiſt 4 


Conſul C. Messin 


in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 35, 


conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Zul, als 


\ 


von Stettin nach Wollin, Cammin, 


Berg Dievenow und zurück 
am Sonntag, den 5. Juni er. durch das Perſonen ⸗ 
Dampfſchiff 
„die Dievenow,* Capt. Laſt, 
Abfahrt von Stettin 5½% Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Die venow 5 Uhr Abends. 
. Cammin 5½ » „ 
„ „ Wollin 7 - . 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück nach Wollin 1 M, nach 
Cammin oder Berg⸗Dievenow 1½ K à Perſon. Kinder 


die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 5. Juni er., vermittelſt des Perfonen- 
Dampſchiffes 
„das Haff,“ Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Hälfte, 
Billets ſind am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Bräunlich. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 
die neueste Geldverloosung, 
welche von einer hohen Landes- Regie- 
rung genehmigt und garantirt ist. 
Es werden nur Gewinne gesogen und zwar 
plangemäss kommen in wenigen Monaten 
29,000 Gewinne zur uk rem Ent- 
scheidung, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuell Thaler 200,000, 80,000, 
40,000, 30,009, 15,000, 13,000 
2 mal 10,000, 2 mol 8000, 3mal 6000, 
3 mal 5000, 12 mal 4000, Amal 8000, 
155 mal 1000, 261 mal 400, 383 mal 800, 
18600 6 4% etc. 
Die nächste erste Gewinnziehung dieser 
grossen vom Staate garamtirtem Geld-Ver- 
(loosung ist amtlich festgestellt und findet 


schon am 9. und 10. Juni 1870 
statt 


und kostet hierzu 5 

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 4. — 
1 hel * * 1 * * — 
1 viertel 5 2 „ 1. — ; 
gegen Einsendung, Postelnzahlung 2 
oder Naehnahme des Betrages, 

Alle Aufträge werden sofort mit der 
grössten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder- 
mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
sehene Original-Loose selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigef und nach 
jeder Zichung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets 
prompt umter Staats- Garantie und 
kann durch direkte Zusendungen oder auf 
Verlangen der Interessenten durch unsere 
N an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten Hauptrefier in 3 
Ziehungen laut efflelellen Beweisen 
erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 

Voraussichtlich kanu bei einem solchen auf 
der solidesten Basis gegründeten Unter- 
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung 
mit Bestimmtheit gerechnet werden, man be- 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
halber alle Aufträge baldigst direkt 
su richten an 


$. Steindecker & Comp, 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Ham 
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
uns, auch fernerhin bestreben durch stets 
prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interes- 
senten zu erlangen. D. 0. 


Y Mile Veauerfieine, 
100 Mille Dachſteine 


(dem Rathenower Stein an Güte gleich) im Laufe des 


Sommers reſp. Herbſtes preiswerth zu liefern, offerirt 
alt, echt ruſſiſcher Race, fromm und 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


C. F. M. Olwig, Julo. 
ga Tineſtleine ſchuarze Vonnyſtute, 3 Jahre 
E ohne Fehler, iſt Umſtände halber, (mit oder 
auch ohne Geſchirr) preiswerth zu verkaufen. 
r BT TE CE 7 TEL 
de Bietoria Bad sun 
Nr. 9, empfiehlt Römiſche, Ruſſiche, warme n. Douche; 


Als ſein vorteilhaftes und ſolides Unternehmen empfiehlt Unterzeichneter die von einer hohen 
Landes Regierung zenehmigte und garantirte große 


Geld⸗Verlooſung, 
welche zuſammen Eine Million 861,000 Thaler beträgt. 


Der größte Gwinn iſt im günſtigen Falle 
Die Hauptpreie find: 


Thaler 60000; 40000; 20000; 15000; 12000; 2 a 10000; 2 a 8000; 
3 a 6000; 3 a 5000; 12 a 4000; 2 a 3000; 34 à 2000; 4 1500; 
155 a 1000; 71500; 261 a 400; 18 a 300; 383 a 200; 575 a 100; 
85 a 80; 75 à 60; 50 à 50; 18,600 a AT ic. I. ueber die Hälfte der Looſe werden 


bei dieſer Lotterie durch > Berloofungen mit Gewinnen, gezogen; in Allem über 29,000 Gewinne, und 
kommen ſolche plau⸗gemäß innerhalb einiger Monateſfzur Entſcheidung. 

Gegen Einſenduig oder Nachnahme des Betrages verſende ich „Original - Looſe“ für die erſte 
Berloofung, welche amtlich feſtgeſtellt am 9. und 10. Juni ſtattfindet, zu folgenden planmäßigen 


Preiſen: 

Ein ganzes Orignalloos Thlr. 4 — Ein halbes Originalloos Thlr. 2 — Ein viertel Original⸗ 
1008 Thlr. 1, unter Zuſicherung prompteſter Bedienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
von einer hohen Landes ⸗Regierung garantirten Original⸗Loelſe ſelbſt in Händen und 
ſind ſolche daher nicht mir verbotenen Promeſſen zu vergleichen. Der Original⸗Plan wird 
Wet 8 gratis keigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt amtlicher Life prompt 

erſandt. 

Durch das Vertraten, welches ſich dieſe Looſe ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedeutende 
Aufträge, ſolche werden bis u den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden ausgeführt. 
1 Man beliebe ſich baldigſt und direkt zu wenden an 


Adolph Haas, 


Staats Effektenhandlung in Hamburg. 


u Für das mir bisher in fo reichem Maße bewieſene Vertrauen fage ich meinen 
In ereſſenten den beiten Dank. 


F. Weilandt, 


Gold- und Silberwaaren, 
früher L. Wolf, 
Kohlmarkt Nr. 6. 


E Geſchäfts⸗Verlegung. 32] 


Mein Friſir⸗Atelier iſt von der Frauenſtraße 21 nach der 


Fiſcherſtraße Nr. 14 paterre 


(Ecke der kleinen Oderſtraße, im Hauſe der Frau Kaufmann Leonhardt) 
verlegt, daſſelbe iſt unter meiner perſönlichen Bedienung und hoffe ich durch die 
elegante Einrichtung meiner neuen 


Haarſchneide⸗Salons 
den Wünſchen meiner geehrten Kunden zu entſprechen. 
Rudolf Mrampe. 


riſeur und Perrückenmacher⸗Meiſter, Nerſtraße 14. 


D. Kaskels Wwe. 
19. Reifſchlüger⸗ amd Beutlerſtr.⸗Ecke 19. 


fertige Herren⸗ S Knaben Garderoben 


zu noch billigeren Preiſen wie Concurrenteu annonciren. 


Epileptiſche Krämpfe Gallluch 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſte Doktor O. Hlllizeh in 
Berlin, jetz t: Lonuiſenſtraße 45. Bereits über Onnbert geheilt. 


Röhren-Preis-Courant von Wm. Helm, Stettin, 
über Engliſche glaſirte Thonröhren von G. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren beſter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
1 — 2 „ . * 12%, 15%, 18“ lichten Weite 
enn 0 „ 4½, 5%, 6%, 7½, „ 
Huller hren 5 20% j 45 7 65 4 


2 8. 3 a 17 
Jennings'ſche Röhren find in Stettin nur allein zu haben be 


Magenbittere Tropfen, 


gem. do. a 44 Sgr. 
a Flaſche 5 Sgr., f. Java Kaffee a 9 Ser. 
welche ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, empfleblt J. Sehrabiseh, Jokobilicchhof 5 


Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. ſ. w. bewährt 
haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


Norwegiſche Hummern, 


lebend und friſch abgekocht, 


„Hamb. Hühner dc. ꝛc. 


Th. Zimmermann, 
Schuhſtraße 29. 


Beſten Schwediſch. u. Polniſch. 
Kientheer, 
Steinkohlentheer, Harz, Schiffs⸗ 
U. Steinkohlen⸗Pech, 

ſowie Werg offerirt billigſt 
A. Hannemann 
Mönchenbrückſtr. 5, Bollwerk cl 


Maitrank, a Fl. 7 ſgr., 


empfiehlt J. Schrablseh, Jatobitichhef 7. 


Neuen Engl. Matjes⸗Hering 


und neue Liſſabonner Kartoffeln 


empfiehlt 
Th. Zimmermann, 
Schuhſtraße Nr. 29. 


Wollene Watten 
Steypdecken 


von 171% pr per Stück an empfing wieder 


A. Mai, Aſchgeberſtraße 3. 


Eiſenbahn⸗Schienen 
klar Prei allen Längen und Höhen offerirt zum 
Philipp Callmann, 

gr. Laſtadie 29. 


Brenn: und KRittauftalt, 
Satobitichhof 8. 


— 


20%, 9265, 41%, Sgr. pro Fuß frauko Kahn 
16, 25, 35, Feu oder Bauplatz 

m. Helm. 
f. Raffinade in Broden a Pfd. 44 Sgr. 


Die Weinhandlung 


W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Durch directe Beziehungen von Frankreich, 
Spanien, Ungarn u. vom Rhein und durch Auf⸗ 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels ⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
fiebende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: 

Chät. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 $r 
Medoe Pauillae, Medoe 

St. Julien » 3 5 Sgr., 
Medoe Margaux 2 FI. 

Medoe Pougeauy * 
Chateau La Rose a 
Chateau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 
‚Chäteau Beichewille Fl. 10 Sgr., 

Rheinweine: 

feine Laubenheimer 
"  Naekenheimer a5. 5 Sgr., 
Moselblümehen, Deides- 

heimer a5. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 
Johannisberg a Fl. 71½ Sgr., 
1868. Laubenheimer Rise 

— * Fl. 1½ Sgr., 
Steinberger Cabinet u Fl. 7½ Sgr., 
Jehannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr., 
feine Museat-Lünell a Fl, 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 7-10 Sgr., 
ber feine Madeira, Portwein. 

Sherry a Fl. 10—12½ Sgr., 
Teneriffa, Franzw. a Fl. 7½ Sgr., 
süssen u herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarolſar Verſchleiß, 
feiner Jamaica- um a Fl. 5 Sgr., 
feinen Cognae a Fl. 5 r., 
feinen Arrae 8 Fl. 5 Sgr., 
Punsch-, Grog- nud Glühwein- 

Extraet a Fl 10 Sgr., 3 
 Cognae, Arrae und Rum, den feinſten zu 
Thee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 

Sämmtliche Weine und Spirituofen ſind ent» 
ſchieden noch nie ſo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
überzeugen wird. 

Aufträge nach außerhalb werden prompt effektuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
3 genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
i Sortiment ſtehen zu Dienften. 


W. Rosensein, Frauenſtr. 51. 
Beuchtenswerth! 


Unterzeichueter beſitzt ein be ai Mittel gege 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände de 
Harnblase und e giechboff 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 


Jule. 
Der Haupteingaug in den Julo von Gotzlow aus bis 
zum alten Forſthauſe iſt Ar und daber bei einge⸗ 


tretenem Regenwetter zu jeder Zeit bequem paſſirbar. 


Julo. 


Der Scharſſchießſtaud auf dem Julo iſt neu errichtet. 
Liebhabern und Vereinen wird derſelbe zur Be⸗ 
nutzung augelegentlichſt empfohlen. 


Den in dieſem Jahre mit fo vielen Neuheiten verfeben 
auf das elegantefte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


Louiſen⸗ arten 
Hötel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 


echten Wiener Märzenbler's vom Faß, 
empfiehlt bei ausgezeichneter Küche die beſten Weine und 
ſolieden Preiſen einem geehrtem Publikum auf das an⸗ 
gelegeutlichſte 

Der Beſitzer 


J. G. Sehmitt. 


Tivoli⸗Garten, Schwedt a. O. 


Einem geehrten Puvlikum bringe mein hoͤchſt elegant 
gelegenes Garten ⸗Grundſtück (Tivoli) zur gefälligen 


Dead 
» Schlanert. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Amel junge Leute, welche die Bierbrauerei erlernen 
wollen, find. Aufnahme in der Damofbraurei 3. Grabow O. 
H. Tschiedel, Braumei er. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend, den 4. Juni. 

Inſpektor Bräfig. Lebensbild in 5 Alten nach Fritz 
Reuters Roman: Ut mine Stromtid. La Urneo- 
vienme, Polka milltaire, getanzt von Fräulein 
Alice de la Croix. 


Lebensbild mit Geſang in 3 Abthellungen. 


Sonnabend, den 4. Inni. 
Letztes Auftreten des Fräulein Franzisca Barn vom 
Kgl. Hoftheater in Wiesbaden. 


Die luſtigen Weiber von Windfor. 
Komiſche Oper in 3 Akten. 
Sir m Falſtaff Herr Wegler. 
DE Sa N Bürger von Windſor iR bf, 
Junker Spärlich err Schmitt. 
8 15 Hamm. 
t rl. Barn. 
Fan 4 N Se inger. 


